
WÖRTH. Die Kreisklinik Wörth will
einen Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten. Zur Verringerung des CO2-Aussto-
ßes wird jetzt auf dem Dach des Kran-
kenhauses eine Fotovoltaikanlage ins-
talliert. Anfang April soll diese Anlage
in Betrieb gehen und dann pro Jahr cir-
ca 195 000 Kilowattstunden an Strom
liefern, der direkt imKrankenhaus ver-
braucht werden soll. Das Projekt senkt
dadurch die Energiekosten der Klinik
und führt zu einer CO2-Ersparnis von
rundhundert Tonnen pro Jahr. Die An-
schlussleistung beträgt etwas weniger
als 200kWp

Der Landkreis Regensburg, der Trä-
ger der Kreisklinik, verfolgt mit die-
sem Projekt seinenWeg weiter. Er will
seine Liegenschaftenmöglichst umfas-
send für die Produktion regenerativer

Energie nutzen und so seinen Beitrag
zumKlimaschutz leisten.

Bei einer Besichtigung der Arbeiten
an der Fotovoltaikanlage auf dem
Dach des Kreiskrankenhauses Wörth
betonte Landrätin Tanja Schweiger,
dass der Landkreis bei seinen Gebäu-
den eine Vorbildfunktion einnehmen
wolle. „Wir als Landkreis möchtenmit
einem engagierten, gut durchdachten
Klimamanagement vorangehen und
die Bürger zum Mitmachen motivie-
ren“, sagte die Landrätin. Dies gelte so-
wohl für die Erzeugung regenerativer

Energie als auch für einen möglichst
niedrigen Wärmeverbrauch der Lie-
genschaften.

Bei der Besichtigung erläuterten die
Verantwortlichen der Bürgerenergiege-
nossenschaft BERR die im Bau befind-
liche Fotovoltaikanlage. Vorstandsvor-
sitzender Joachim Scherrer und Vor-
standsmitglied Ludwig Meier erklär-
ten, dass BERR die Anlage errichte und
finanziere und diese dann an die Kli-
nik vermiete. Auch um die Wartung
und den optimalen Betrieb der Anlage
werde sichBERRkümmern.

Die beiden verwiesen auch auf eine
Besonderheit bei der Montage. Die Bo-
denhalterungen der Fotovoltaikmodu-
le werden nur beschwert und nicht
verschraubt. Die Standsicherheit sei
trotzdem gewährleistet. Winter und
Schnee könnten der Anlage nichts an-
haben. Diese Montagetechnik verhin-
dert nach Angaben von Scherrer, dass
die Dichtigkeit des Dachs gefährdet
wird. Die Fotovoltaikanlage werde des-
halb ausschließlich auf dem flachen
Bereich des Dachs installiert. Die
schrägen Bereiche scheiden aus, weil
die Halterungen dort verschraubt wer-
denmüssten.

Krankenhausdirektor Martin Rede-
rer sagte, er sei stolz darauf, dass die
Wörther Klinik durch die Fotovoltaik-
anlage auf dem Dach bald einen akti-
ven Beitrag zum Klimaschutz leiste.
Außerdem werde dadurch auch noch
die Wirtschaftlichkeit des Kranken-
hauses verbessert.

Manfred Fichtl, der Leiter der Haus-
technik, erklärte die Vorteile beim
Stromverbrauch: „Gerade im Sommer,
wenn es heiß ist und wir am meisten
Strom verbrauchen, um beispielsweise
die Räume zu kühlen, ist es sehr posi-
tiv, den eigenen Strom vom Dach zu
verbrauchen.“.

Klinik versorgt sichmit Strom
ENERGIEAuf demDach
desWörther Kranken-
hauses wird eine Foto-
voltaikanlage installiert.
Das Haus will dadurch
Kosten einsparen.
VON THERESIA LUFT

Manfred Fichtl (von links), Leiter der Haustechnik, Krankenhausdirektor Martin Rederer, Landrätin Tanja Schweiger sowie Ludwig Meier und Joachim Scherer
(beide BERR) nahmen die besondereMontagetechnik der Fotovoltaikanlage in Augenschein. FOTO: THERESIA LUFT

DAS KONZEPT

Anlagen:Bereits auf zwölf von 17
Liegenschaften des Landkreises
Regensburgwurden Fotovoltaikan-
lagen installiert.

Module:Auf demDach desKreis-
krankenhausesWörthwerden ins-
gesamt 634Module verbaut.

Nutzung:DasKrankenhauswill
den produzierten Stromselbst nut-
zen.Eine Einspeisung insNetz ist
nicht geplant. (llt)

„
DiegesamteAnlage
ist sokonzipiert,
dass siedenBlick
aufdasSchlossnicht
zerstört.“
TANJA SCHWEIGER
Landrätin

BRENNBERG. Die Besorgnis ist groß.
Vonden Südostlink-Plänen ist dieWas-
serversorgung der Gemeinde akut be-
droht. Betroffen wäre sowohl das be-
stehende Wasserschutzgebiet als auch
das künftige. Im „Steckbrief“ von Ten-
neT findet sich aber nichts über das ge-
plante Wassereinzugs- bzw. Wasserge-
winnungsgebiet, obwohl die Gemein-
de bei der Erörterung und auch im
Nachgang alle Unterlagen und Ein-
wände an die Bundesnetzagentur gege-
benhat.

Beim Pressetermin an der A 93 mit
demMinister Aiwanger waren es gera-

de auch Wasserschutzgebiete, die es
verhinderten, die Starkstrom-Leitung
entlang der Autobahn zu legen. „Aber
bei uns inHimmelmühlewird das völ-
lig ignoriert“, empört sich Bürgermeis-
terin Irmgard Sauerer über das Vorge-
henvonTenneT.

Sie appelliert an das Landratsamt,
das neue Wasserschutzgebiet umge-
hend zu genehmigen und die wasser-
rechtliche Erlaubnis zu erteilen. Das
Verfahren läuft gerade. „Wir generie-
ren hier für unsere Bürger seit 60 Jah-
ren Trinkwasser von hervorragender

Qualität“, sagte die Bürgermeisterin. In
den vergangenen Jahren wurde viel
Geld investiert, um die Anlage zu er-
tüchtigen. Probebohrungen fanden
statt, um gegenüber am „Heiling“ zwei
weitere Brunnen zu errichten, denn
durch den Klimawandel sinken die
Niederschläge. Damit sinkt auch die
Wassermenge. Vor allem die Quellen
im Granit sind sehr rückläufig. Des-
halbmüssen zurzeit täglich 100Kubik-
meter Wasser von Cham zugekauft
werden. Aber auch dort gibt esWasser
nicht inunbegrenztemUmfang.

Genau da, wo die Gemeinde seit
Jahren auf den Bau von zwei weiteren
Brunnen und die Förderung von jähr-
lich 20 000 Kubikmetern Trinkwasser
hinarbeitet, will TenneT nun den Süd-
ostlink durchziehen. Stellvertretender
Landrat Willi Hogger und MdL Tobias
Gotthardt zeigten sich von der Trag-
weite erschüttert und versprachen, das
Anliegen ernst zunehmen.

BangenumdasWasserschutzgebiet
STROMTRASSE In Him-
melmühle trafen sich
Bürger und Politiker zu
einemOrtstermin.
VON RESI BEIDERBECK

Auch stellvertretender Landrat Hogger (2. v. r. ) informierte sich bei dem
Ortstermin in Himmelmühle. FOTO: LBI

WÖRTH.KlassischeWienerMusik gibt
es am 29. April um 19.30 Uhr im Bür-
gersaal in Wörth. Es spielt ein konzer-
tantes, original besetztes Schrammel-
quartettmit Gesang aus Straubing. Der
Eintritt kostet im Vorverkauf 7,50 Eu-
ro, an der Abendkasse 8,50 Euro. Kar-
tenvorverkauf ist von Montag bis Frei-
tag zu den üblichen Bürozeiten bei der
Stadt Wörth, Telefon (0 94 82) 94 03 26
oder 94 03 0; von Freitagnachmittag bis
Sonntag unter Telefon (0 94 82) 14 58
oder während der ganzen Woche und
rund um die Uhr unter www.k-i-w.de.
Außerdem sind die Karten in der Har-
tung’schen Buchhandlung erhältlich,
Telefon (0 94 82) 9 08 02 64.

KONZERT

WienerMusik
imBürgersaal

ALTENTHANN. Mit der Sportart „Nam
Wah Pai Kung Fu“ will die Kung-Fu-
Schule Altenthann in der DJK weiter-
hin attraktiv bleiben. Die Sparte der
DJK stellt sich neu auf und beginnt die
neue Saison mit einem erweiterten
Programmangebot. Christian Sauerer,
Gründer und Leiter der Schule in Al-
tenthann seit 13 Jahren, möchte zu
Wettbewerben und Prüfungen, auch
mit Anfängergruppen, starten. „Ein
Schwerpunkt wird dabei neben dem
„Nam Wah Pai Kung Fu“-Training auf
Selbstverteidigung für Frauen gelegt.
Und wir haben das Beitrittsalter für
Kinder auf sechs Jahre runtergenom-
men und seitdem wieder guten Zu-
lauf“, sagt der 38-Jährige. „Kung Fu ist
nicht nur ein Sport, sondern eine Le-
benseinstellung“, sagt Sauerer. „Alltäg-
liche Situationen lassen sich oft leich-
ter meistern. Stresssituationen kom-
men oft erst gar nicht zustande.“ Beim
Kindertraining stünden die mentale
Stärkung, Disziplin und Gewaltprä-
vention imZentrum.

„Nam Wah Pai Kung Fu Deutsch-
land“ feiert in diesem Jahr das 36-jähri-
ge Bestehen. Im Chinesischen ist die
Zahl 36 eine Glückszahl“, sagt Christi-
an Sauerer. Deshalb habe Großmeister
Andy Jobst, er brachte 1983 Kung Fu
nach Deutschland, eine Deutsche
Meisterschaft in Kung Fu ausgerichtet.
Es waren unterschiedlichste Kung-Fu-
Stile aus ganz Deutschland zugegen,
um sich in diversen Kategorien zu
messen. „Dabei hat als Highlight mei-
ne Schule nebenMario Bede den zwei-
ten Schwarzgurtträger hervorgebracht.
Der Altenthanner Feuerwehrchef Flo-
rian Prem hat seine Prüfung mit Bra-
vour bestanden.“ Der Prüfungsinhalt
erstreckte sich nicht nur auf Körperbe-
herrschung, kämpferische Fähigkeiten
und richtige Ausführung der Übungs-
formen, sondern auch die mentale
Stärkewurde geprüft. (llu)

SPORT

Kung-Fu-Schule
ist auf
Erfolgskurs

Der Leiter der DJK-Kung-Fu-Schule,
Christian Sauerer (l.), mit dem neu-
esten Schwarzgurtträger, dem Alten-
thanner Feuerwehrchef Florian Prem
mit Urkunde. FOTO: PETER LUFT
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